
ES  PE HUNGEN

Lıiteratur

KAISER, Gerhard: Christus ım Spiegel der Dich- ıch dıe Breıite der lıterarıschen Bezuge, die alle-
Samıt nıcht 1m kirchlichen Bınnenraum, sondernLUNG. Exemplarische Interpretationen VO Ba-

rock bıs ZUTFLC. Gegenwart. Freiburg: Herder 199 /. 1m säkularen Freiraum der Kultur enttaltet WeEI-

192 Lw. 29,80 den Da steht eıne Christusparodie neben eiıner
Das vorliegende Buch des emeriıtıierten Fre1i- mythischen Christusbeschwörung, eın Christi

burger (Germanısten enthält 15 Fachauftfsätze, die Abwesenheit beschwörender Gegenpsalm neben
siıch allesamt mıt Spiegelungen Christiı 1n der 1E eiınem Märtyrerdrama, 1n dem heutige Menschen
er&r befassen. Der Bogen Spannt sıch dabei 1n dıe Opferrolle Christı schlüpfen, eıne res1gna-
VO Jacob Bidermann AauUus dem Jahrhundert t1ve Paraphrase auf Kor 13 neben eıner heuti1-
über Hölderlın, Büchner, Raabe, Keller bıs hın gCmHh Kreuzigungsgeschichte.
ELWa Trakl; [Dürrenmatt der Dorst 1n UunNsece- So scheinen 1n der lat Jjene VO Kaıser ANSC-
INa Jahrhundert. Dıiıe einzelnen Beıträge für strebte „Eindringlichkeıit un! der Facettenreıich-
sıch selbst unabhängig lesbar werden durch tum  . auf, „mıiıt denen Christus auch 1n eiıner Welt

ınnere Bezüge miteinander verbunden gegenwaärtıg bleıibt, die 1m Zeichen der Entchrist-
un! 1ın den Gesamtrahmen der Perspektive VO lichung stehen scheint“ Die einzelnen
Christentum un! Laiteratur eingebunden. Beıträge sınd traglos lesenswert, der Gesamtrah-

Im Hınführungskapıtel legt Kaıser se1ın eigenes INE  . wirkt hingegen durch die eher zufäallıge,
Ziel test. Im Gegensatz eLIwa den lıteratur- nıg begründete un 1e] breıt angelegte Kom-

theologischen Arbeiten VO  - Karl-Joset Kuschel posıtıon aum überzeugend. Allgemeine Schlufß-
sucht „nıcht ach literarıschen Bearbeitungen folgerungen lassen sıch aus diesen 1n sıch
des Lebens Jesu” uch interessliert ıh hiıer nıcht schillernden Mosaıksteinchen kaum ziehen.
der SOgENANNLE „Jesus incogn1to”, der 1ın VGI= Georg Langenhorst
schiedentachen Transfigurationen des Nazare-
(SDS ın der Gegenwartsliteratur weıterlebt. Ihm KUSCHEL, Karl-Joseft: Im Spiegel der Dıichter

Mensch, (30Off un: Jesus 1n der Literatur desgeht „Spiegelungen des soteriologischen
Christus, des Erlösers un: Heılsträgers, der sıch Jahrhunderts. Düsseldortft: Patmos 1997/. Xl 463

LW. 49,80als der Weg, die Wahrheit un! das Leben be-
zeichnet“ (41) eın 1e] liegt also darın, „einen Miıt diıesem ‚Spiegel der Dichter‘ lıegt ein Wel-

Bausteıin aut dem Weg einer TheopoetikBeıtrag eısten Z Erkenntnis der durchdrin-
genden Kulturbedeutung des Christentums auch VOIL, dıe ann aut Kuschel „eıne umftassende
ın einer sıch ımmer rascher un: tiefer säkularisie- Anthropologie, Theologıe un! Christologie im
renden Welt“ 19) Gespräch miıt den oroßen Dichtern“ WCI-

Kaıser oreift exemplarischen Texten, 1n de- den soll. Kuschel ll damıt eiınen Beıtrag eısten
1nenNn derartıge Christus-Spiegelungen nachweı- eiıner Spurensuche, 11 einladen „Denk-
SCI1 ann. Hölderlins „Hymne die Freiheıit“ I1 des Glaubens 1mM Gespräch mıt den Poe-
steht dabe1 neben Büchners „Dantons Od?, Wil- ten  “* (37) Dabei geht cht 1Ur die iınhaltlı-
helm Raabes „Pfisters Müuühle“ neben Gotttried hen Rückfragen, dıe Dichter ımmer wiıeder DC-
Kellers Späatgedicht „Abend auf Golgotha“, un! SCIl sıch selbst und ihrer Sache allzu sıchere
VO  > Tankred Dorsts dramatıschen Triptychon Theologen stellen vermogen (Z Schuld un!
VO 1995 „Dıie Geschichte der Pfeite“ erfolgt eın Gnade, dıe Frage nach dem Bösen, dem Leid un!
Rückverweıs auf Paul! Celans Gedicht „Man- ach der Allmacht Gottes, dıe ede ber Kreuz
dorla“. Wıchtig 1St dem Autor dabei offensıicht- und Aufterstehung). Es geht auch eine
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